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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

11.09.2023 04.09.2023 %

Base Y 2024 128,38 132,12 -2,83% 162,92 118,13

Peak Y 2024 147,40 153,62 -4,05% 190,58 145,10

Base Y 2025 121,89 123,91 -1,63% 135,37 110,47

Peak Y 2025 145,00 146,75 -1,19% 163,06 138,24

Base Y 2026 109,28 109,26 +0,02% 116,25 97,15

Peak Y 2026 130,75 131,75 -0,76% 138,77 113,82

Base Q4 2023 109,45 110,69 -1,12% 169,68 103,60

Peak Q4 2023 130,83 132,42 -1,20% 207,00 125,94

Base Q1 2024 129,06 134,33 -3,92% 180,07 125,95

Peak Q1 2024 159,57 166,10 -3,93% 214,17 159,57

Base Q2 2024 115,55 118,77 -2,71% 142,10 103,85

Peak Q2 2024 122,66 128,29 -4,39% 164,97 112,63

Base Oktober 2023 92,35 92,23 +0,13% 151,68 85,48

Peak Oktober 2023 106,46 106,09 +0,35% 183,59 100,52

Base November 2023 114,27 116,61 -2,01% 181,84 109,50

Peak November 2023 137,59 139,58 -1,43% 210,18 132,83

Kommentar - Stromrelevante Commodities
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Stromrelevante Commodities
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Prosatext Prosatext
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• Parallel zu den Gaspreisen ging es ebenfalls bei den Strompreisen Hin und 

Her. Die Verhandlungen zur Abwendung von Streiks in den australischen LNG-

Anlagen von Chevron sind vorerst gescheitert. Chevron hat am Montag an die 

australische Arbeitsaufsichtsbehörde appelliert, die Streiks in seinen beiden 

australischen LNG-Anlagen mithilfe ungetesteter Gesetze zu beenden. Dabei 

beruft sich Chevron auf ein neues Gesetz, das erst seit dem 6. Juni in Kraft ist 

und mit dem langwierige Arbeitskonflikte beschleunigt beigelegt werden 

können. Laut Montel könnte es Monate dauern, bis über den Rechtsweg 

entschieden wird. Eine vollständige Abschaltung der Anlagen kann einfach 

nicht für einen längeren Zeitraum erfolgen, da dies zu einer Energiekrise in 

Westaustralien führen würde, bei der die Regierung eingreifen müsste, um 

jegliche Streiks zu stoppen. 

• Bearish für den deutschen Strommarkt könnte sich die aktuell hohe 

Kapazitätsauslastung der französischen Kernkraftwerke auswirken. Diese ist 

auf dem höchsten Stand seit Ende April. Zusätzlich kommen noch 

enttäuschende Zahlen zur Industrieproduktion dazu. Laut dem ifo-Institut sollte 

die deutsche Wirtschaft in diesem Jahr um 0,4% schrumpfen.

• Der Tarifkonflikt in Australien zwischen dem Unternehmen Chevron und den Gewerkschaften hält den Gasmarkt weiter in Atem. Am Mittwoch sind die Preise gefallen, da die 

Verschiebung des möglichen Streiks um einen Tag auf Freitag die Hoffnung geweckt hatte, die Arbeitsniederlegung noch abgewend et werden könnte. Der Preisrückgang vom Mittwoch 

um rund 10% geht vor allem auf gut gefüllte Erdgasspeicher, hohe Importe von Flüssiggas, erhöhte norwegische Flüsse nach Wart ungsarbeiten und eine wetterbedingt niedrigere 

Nachfrage zurück. Am Freitag ging es jedoch wieder aufwärts. Die europäischen Gaspreise stiegen um mehr als 10 %, nachdem in australischen LNG-Produktionsanlagen Streiks 

begonnen haben, die bis zum 28. September andauern sollen. Eine dritte Streikwelle soll nach dem 28. September stattfinden, d ie wahrscheinlich 24-stündige Arbeitsunterbrechungen 

beinhalten wird. Außerdem sind nach Angaben des Infrastrukturbetreibers Gassco die Wartungsarbeiten in Norwegen in vollem Gan ge. Die Wartungsarbeiten werden erst am 19. Oktober 

enden. Der Gasspeicherfüllstand liegt in Deutschland aktuell bei 94,02% und in der EU bei 93,68%. Der verschärfte Wettbewerb zwischen Europa und Asien wegen Streiks würde die 

Gasspeicherstände belasten. Auch wenn die Füllstände jetzt gut gefüllt sind, könnten sie im Laufe des Winters, wenn es kalt w ird, trotzdem knapp werden. Japan ist der größte Abnehmer 

von australischem LNG. Das verlorene Angebot müsste auf dem Spotmarkt beschafft werden, was es für Europa schwieriger machen würde, seine Versorgung zu sichern. 

• Die Stimmung am Ölmarkt ist derzeit weiterhin bullisch. Das Niveau bewegt sich auf dem höchsten Stand seit Mitte November. Fü r die deutlichen Preissteigerungen in den vergangenen 

eineinhalb Monaten trugen vor allem erhebliche Angebotsdrosselungen durch große Förderländer bei. Saudi -Arabien und Russland wollen ihre Lieferungen mindestens bis Jahresende 

begrenzen. 

• Die Kohle-Preise haben zunächst nachgegeben. Laut Analysten steht der Rückgang im Zusammenhang mit einer höheren Förderung im asiatischen Raum, vor allem in China und Indien, 

sowie einer schwache Nachfrage aus der Stahlindustrie und anderen Großverbrauchern. Im Fahrwasser neuer Preissteigerungen am Gasmarkt kehrte in den letzten Tagen Kaufinteresse 

zurück. Die Ankündigung von Streiks im australischen LNG-Sektor verteuert die Kohle im pazifischen Raum. So ist der Aufschlag gegenüber den europäischen Kohlepreisen am Dienstag 

fast bis auf ein Vier-Monatshoch gestiegen.

• Deutlich abwärts ging es hingegen bei den EUAs. Bearish für CO2-Markt sind die weiterhin schwachen Konjunkturdaten aus der Eurozone. Zudem lässt der rückläufige Verbrauch fossiler 

Energieträger zur Stromerzeugung im ersten Halbjahr keine zunehmende Nachfrage nach Emissionsrechten erwarten. 
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024

1

Prosatext Prosatext
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Letzter Kurs: 128,38 (+0,55)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Im Base 2024 wurde an der EEX seit dem letzten Bericht eine Spanne zwischen einem Hoch bei € 133,30 und einem Tief bei € 126,50 durchlaufen. Der gestrige 

Schlusskurs lag bei € 129,00. 

• Noch scheint der Bereich rund um die 130-Euromarke bzw. das Tagestief im Juli (€ 128,30) zu halten. Bei einem nachhaltigen Abtauchen sollte das untere Bollingerband 

(€ 125,02) eine Zunahme an Abwärtsdynamik verhindern. Einen unmittelbaren Rückgang an die Jahrestiefs (€ 118,13 / € 115,50) erwarten wir nicht.  

• Auf der Oberseite liegt weiterhin eine hohe Hürde an der 20- und 90-Tagelinie (€ 136,00 / € 137,00). Wird sie bestätigt übersprungen, ist abermals am mittelfristigen 

Widerstand (heute bei € 142,65, bis zum nächsten Bericht auf € 141,93 fallend) mit Gegenwehr zu rechnen. 

• Bei einer Fehleinschätzung sollte das obere Bollingerband (€ 146,97) eine Zunahme an Aufwärtsdynamik an bzw. über das Julihoch im Tageshandel (€ 149,98) bremsen. 

• Aktuelle EEX-Notierung: € 127,21 - € 127,68 (13:03 Uhr)

Ausblick: 
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amster dam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusam men bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


